
Brillonler Befconfo und voflendefer Chorgesong
wird G6atls ln wohlabgesdmmtsr techni-
seher lme klangllcher Ueberelnsümmung
geboten-

Renaüo Capecchi best,ätlgte clle hohen
gesanguchen und interpretstorlschen E-
genscheft€n. dle men berelts bel seinem
e.rsten Konzert in Eunen ln der vorlgen
S€dsffi bewunderte. Setne iiberaus mäctr-
tlso uüd welütragelrde Etl.mme hat Jeues
üyDlsh ltallenlsche Tlmbre, Oas tnnlgen
Ausalilck mit klanslicher Vo[e.ndung lr1
hitcluten Masse verblndet. Mlt frappte-
render Souveränltät beherrscht, Capeccht
dle vortragskunst,. Hler set nur dle Dtsh"ne-
Danz zrplschen der von lnnerer Arl$tokte-
fle geürage.nen Arle Re.süa fmrnottlc aus
rWllhelm Tell< und der genz au! äurserm
Effekt; abgestimmten Verleumdungsar{e
aus dem lBa.rbler von Sevllla< unterstri-
clten. Kurz. Renato Capeechl lst eirr voll-
elrd€ta:" Sänger in der genzen Bedeutung
des lilortes.

Versöhnt in jeder Beziehunc wutü€n
Freltas abend dte sehr aa,lhrelcb,elr Besu-
cher daq Konzer0es von Jußend und Mu-
.slk lm crrt besetztelr Saal des Jtlngllngs-
hanxes durch dle Opernstars Barbara Vo.
gel (Berlln) und Renato Capecctrl rMai-
Iand) soqrie den GemelnstbafLschor KME
und Ksl. Marlenchor. Der durch Barbara
Vogel und Cepecchl gebotene Bel Canto
musste lede.n Ges&ngsfreund begelstern
aber euch - und das Lsü wtchtig - d€n
krtürh elngesteuten Kerurer faszlnleren-
Dem Publlkum stellten slch zwet Kilrt.qtletr
voü. dto über elt1 geqraltlges Stimmvolumen
vertilgen und es verstehen, dt.se sümme
denh lhrer hervonagenden T€ehnlk genz
ln den Dlen.st der vorgetragenetr Kompo-
sltlon zu st€llen. Der kr{staUklare und doeh
welcbe Sopran von Berbaaa Vogel lst
ebenso kräfiig wie blegsam utd klingt
auch ln den hohen Laßen aus.sergeqöhn-
llch gepflegt. Die Stimme blelbt bert aller
slnnllchen SehöDhelI tran-sparenL. hler

Das Progra,rrm erleubta, eioen Roosirrl
keü16n und schätaen zu lernen. wle €r !n
Oparnhäusern und Korze'rtsölen noch
wett4rehend unbekannt tst. Itrer aigte rüch
dle Entdeekerarbclt Carecehls tn Ra.trme,n
der Rosslnl Forschuns. dte den ttalleürl-
schen Meistec ln elnem neuen L,lcht, er-
schelnen lässt. De tm ersten Tell des Pro-
graJnms durch dle betden l(ünstler vor-
getragenen ltalte.nlschen und franziist-
schen Lleder be.staatren düch lhren Me-
lodlent€tchtum und lhre frlshe IncDlrs-
tlon. Besonders clrürell dae Klnderlled
fttr Barlton und das ats Zugabe vorsetre-
gene Duett der Ehegattesl ln dem dlc bet-
den Künstler bewlesen. dass euch rKat-
zengesa;ng< urlt gesangllctrer und lsünst-
lerlscher Vollenduns vorg€tra8ien wenlen
kann, wob€l man dlc Lacher auf se,lner
Selte hat" Wlr erwähnten beretts dte durch
Capeechl vollendet vorgetrag€nen beld.en
Operna.r{en. Eln gleiche.s ttädlket yer-
dlente sich Barbara Vogel mlt defi Vofbr&s
der Arie der Fanny aus >Cembiale di
Mntrlmonloq.

Elne iiberzeusende Synlhese von pracht-
voller Klangkuttur bob der Gemeinsehafbs-
chor KME und Krl. Marienchor unter der
proflllerten Lelüung von Willy Mom.mer. Es
wurde €h1e erstautrllclle Chorvtrtuosltät
vorcefiihrl,. die ln Farbnuancen, Prädslorr
und Ausdruck kelne Wilnsche offen Uess,
So?ohl dle Auszüso eus dem rBequlemq in
d-moll von Cherublnl wle auch der
'Treuerges&ng( und das rGebetc vo,n Rqs-
sint slnd qrgnlger &uf tectmlsche und In-
terpret&torlfiche Schwlerigkeiten ausge-
tlchtet, als auf effektvollen und ln vielen
Farben schllle,rnden Gesang. Mommer rurd
seün diszlpllnlerter Chor wutden dlasen
Ansprti chen mlt iiberzeugender Vlrtuo.si tä t.
FerechL Man konnte geradezu ln firacht-
vollem Chorgesang schwelgen. Gros,sartlg
auch die Kotrzertarle .Itruo alla pacea fiir
Bal'lton ultd Männerchor, doren Vorttrc
Capecchi und dern Chor zur Ehre gereich-
telr. Ali Zrrgalre hörterr wlr donn noch el-
nett Auszrlg fiir SoDran, Bariton und Cltor
eus "rMacht, des Schicksals/r. von Verdl. wo-
ntit der Hlarrzvolle Schlusspuukt unter elrt
dettkwiirdtees Konzert gesetzt. purde. Ver-
gessen sei nlclrt dle einfiihlsame Beglet-
tulrc Wllly Mommers der belden Sollsten
rm Fliigel. Dle begelsberbenZu hörer spen-
cleteu allen Mltwlrkenden langanheltenden
lremlichen Belfalt. Als Ehrengäste wohn-
lten dem Konzert Schöffe Dr. Mie*serr.
Sbadtsekretär Quodbach und der ltallenl-
sebe €leneralkonsul Braccad bet.
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